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Kreisliga Herren Nord

TuS Zeven II : TSV Bremervörde II 
Freitag, 09.09.2022, 20:00 Uhr

TuS Zeven II und TSV Bremervörde II schenkten sich nichts

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Hillmer / Högemann nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TuS Zeven II im Spiel der Kreisliga Herren Nord eiskalt nutzte. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim TSV Bremervörde II. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TuS Zeven II nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der TSV Bremervörde II ein
Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hillmer / Högemann gelang es, Seidler / Volprecht im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Bösch / Falk bekamen ihre Gegner Mayer / Michaelis beim deutlichen 4:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in
den Griff. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Schloss / Ossarek, das sie mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Schumacher / Koszuta verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Punkt für das Team vor Augen gab
Heiko Hillmer bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Jona Michaelis noch ab und
quittierte eine 2:3-Niederlage. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Michaelis
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Unzufrieden über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Curt Mayer war Bernhard Bösch, obwohl er alles gegeben hatte. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Den
Sieg von Sergej Schumacher konnte Hans-Joachim Schlösser im anschließenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Eher wenig Gegenwehr bekam Uwe
Falk anschließend beim 11:5, 11:8, 11:9 von Michael Seidler. Bei einem Spielstand von 2:5 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nur einen Satz verlor Jannek Högemann bei seinem Sieg
gegen Jonas Volprecht und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Uwe Ossarek bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Michael Koszuta. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Völlig ungefährdet war im
Anschluss wiederum der Sieg von Heiko Hillmer gegen Curt Mayer nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:4, 8:11, 11:7, 11:7 nicht verloren. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
anschließend Bernhard Bösch letztlich auf Lager, um Jona Michaelis final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 6:11, 6:11, 8:11. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Michael Seidler zunächst nicht gut aus, so gewann Hans-Joachim Schlösser im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 5:7. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Uwe Falk die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim 3:1-Erfolg von Jannek Högemann
gegen Michael Koszuta ging nur der erste Satz verloren. Ohne Satzgewinn für Uwe Ossarek verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jonas Volprecht. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Mayer / Michaelis waren wenig
später hingegen die Gastgeber Hillmer / Högemann. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Hillmer / Högemann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewannen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TuS Zeven II geht es nun im nächsten Spiel am 16.09.2022 gegen
den TuS Tarmstedt II, während der TSV Bremervörde II am 16.09.2022 gegen den SV Viktoria
Oldendorf antritt.

 Statistik:
 TuS Zeven II

Doppel: Hillmer / Högemann 2:0, Bösch / Falk 0:1, Schlösser / Ossarek 0:1 
Einzel: H. Hillmer 1:1, B. Bösch 0:2, H. Schlösser 1:1, U. Falk 2:0, J. Högemann 2:0, U. Ossarek 0:2 

 TSV Bremervörde II
Doppel: Mayer / Michaelis 1:1, Seidler / Volprecht 0:1, Schumacher / Koszuta 1:0 
Einzel: C. Mayer 1:1, J. Michaelis 2:0, M. Seidler 0:2, S. Schumacher 1:1, M. Koszuta 1:1, J.
Volprecht 1:1


